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Michelsamt

 FREITAG, 6. MAI

KUNST / HANDWERK

Carmela Gander

Die Luzerner Künstlerin führt persön-
lich durch ihre Installation «je suis le 
Jukebox des souvenirs» im KKLB. 
Reservation erforderlich.
Beromünster, KKLB – Kunst und 
Kultur, 18 Uhr

THEATER / FILM

En fatale Liebesbrief

Theatergruppe Schwarzenbach. 
Lustspiel in drei Akten. Einfach mal 
lachen und den Abend mit Essen, 
Kaffee und Kuchen geniessen.
Beromünster, MZH Schwarzenbach, 
20.15 Uhr

 SAMSTAG, 7. MAI

FEIER / FEST / FESTIVAL

40 Jahre Vogelmoos

Stiftung und Verein Freunde Pro 
Vogelmoos. Generalversammlung bei 
der Bromenhütte Neudorf. Anschlies-

send Festakt zum 40-Jahr-Jubiläum 
des Vogelmoos.
Neudorf, Bromen, 10 Uhr

SPORT / SPIEL

Handball: Schweizer Cup

BSV RW Sursee und Schweizerischer 
Handball-Verband. Das Final 4 im 
Schweizer Cup der Männer und 
Frauen wird in der Stadthalle Sursee 
ausgetragen (Samstag mit den 4 
Halbfinals). Tickets: ticketportal.ch.
Sursee, Stadthalle, 
13.30-21.30 Uhr

KUNST / HANDWERK

Carmela Gander

Die Luzerner Künstlerin führt persön-
lich durch ihre Installation «je suis le 
Jukebox des souvenirs» im KKLB. 
Reservation erforderlich.
Beromünster, KKLB – Kunst und 
Kultur, 16 Uhr

THEATER / FILM

En fatale Liebesbrief

Theatergruppe Schwarzenbach. 
Lustspiel in drei Akten. Einfach mal 

lachen und den Abend mit Essen, 
Kaffee und Kuchen geniessen.
Beromünster, MZH Schwarzenbach, 
20.15 Uhr

 SONNTAG, 8. MAI

SPORT / SPIEL

Handball: Schweizer Cup

BSV RW Sursee und Schweizerischer 
Handball-Verband. Das Final 4 im 
Schweizer Cup der Männer und 
Frauen wird in der Stadthalle Sursee 
ausgetragen (Sonntag mit den zwei 
Finals). Tickets auf ticketportal.ch.
Sursee, Stadthalle, 
13.30-18 Uhr

 DONNERSTAG, 12. MAI

THEATER / FILM

Veri – «Typisch Verien!»

Kabarettistisches Souvenir-Recycling 
von und mit Thomas Lötscher. www.
eventhouse.ch.
Sempach, Festhalle Seepark, 
20 Uhr

 ÜBER EINEN LÄNGEREN ZEITRAUM

AUSSTELLUNG / MESSE

Geschichte und Gegenwart

Kunst und Kultur in einem wunder-
schönen historischen Haus erleben. 
Bis 31. März 2017.
Sursee, Sankturbanhof, 
Sa/So, 11-17 Uhr, 
Mi-Fr, 14-17 Uhr

Rathausmuseum Sempach

Schlacht, Stadt, See und weitere 
Themen: Die spannende Ausstellung 
bietet Einblicke in Mythen, Geschich-
ten, Unbekanntes …
Sempach, Rathaus, 
Sa/So/Feiertage, 13.30-17.30 Uhr, 
Mi-Fr, 14-17 Uhr

Villa Stichmeinnicht

Ausstellung in der Liebhaberei: 
Schönheiten der Natur auf Oberbu-
chen, dazu in Handarbeit gefertigte 
Einzelstücke von Cornelia Portmann. 
Bis 24. Dezember.
Rain, Restaurant Liebhaberei, 
Mi bis Sa, ab 18 Uhr

SPORT / SPIEL

Strandbad offen

Von Samstag, 7. Mai, bis Sonntag, 
18. September, ist das Strandbad 
täglich von 9 bis 20 Uhr, 
geöffnet.
Sursee, Strandbad

VERSCHIEDENES

Woche-Märt

Verein Städtli-Märt-Soorsi. Regelmäs-
siger Wochenmarkt mit Produzenten 
aus der Region Sursee. 
Bis 14. Januar 2017.
Sursee, Martigny-Platz, 
Sa, 8-12 Uhr

Regionalbibliothek Sursee

Gemälde und Holzschnitte von Eduard 
Hasler, Geuensee. 
Besuch während der Öffnungszeiten 
möglich.
Ausstellung bis Juli 2016. 
Sursee, Herrenrain 22, 
Di/Mi 14-18, 
Do 14-19, Fr 12-18, 
Sa 9-12 Uhr

Alte und neue Schweizer Lieder

Einladung zum Mitsingen
Am Samstag, 4. Juni, wird der Kir-
chenchor St. Stephan mit den Juven-
tus-Singers zum Konzert in der Pfarr-
kirche auftreten. Der Kirchenchor
lädt die Bevölkerung ein, das Chor-
feeling mitzuerleben.

Beim Konzert werden alte und auch
neue Schweizer Volkslieder und
Schweizer Hits wie «W.Nuss vo Büm-
pliz», «Kiosk» oder «Louenesee»
aufgeführt. Die Juventus Singers wer-
den auch ein paar englischsprachige
Ohrwürmer vortragen. Vielleicht ha-

ben Sie schon lange einmal Lust ver-
spürt zum Mitsingen in einem Chor.
Mit wenigen Proben, etwa fünf,  kön-
nen Sie diese Stücke erarbeiten und
das Chorfeeling beim Konzertauftritt
erleben. 
Der Kirchenchor St. Stephan freut
sich, wenn Sie sich fürs Mitsingen bei
diesem Projekt begeistern lassen. 
Die Proben sind immer am Donners-
tag um 20 Uhr im Pfarreiheim. 
Anmeldungen an Präsidentin Mar-
grith Stalder, Telefon 041 930 03 04,
stalder-metzg@bluewin.ch. 

Festhalle Seepark Sempach

Veri – «Typisch Verien!»
Am Donnerstag, 12. Mai, vermittelt
der Kabarettist Thomas Lötscher –
alias Veri – in der Festhalle Seepark
in Sempach seinen Lehrgang, wie
man sich trotz Ferien erholt. In sei-
nem Programm «Typisch Verien!»
liefert er ein kabarettistisches Sou-
venir-Recycling, welches das Publi-
kum noch lange in Erinnerungen
schwelgen lässt.

Selbst Veri, Abwart auf der Gemeinde
Hindermoos, macht Ferien und sam-
melt zur Erinnerung «Souvenir» ge-
nannte Staubfänger. Er wundert sich
über ausgesetzte Katzen, karierte Ho-
sen und im Sand eingegrabene Kin-
der: typisch Ferien eben. Aber er
schweigt nicht zu ausgesetzten Gro-
sis, kleinkarierten Politikern und ver-
lochten Milliarden: typisch Veri eben.
Und mit den vom Publikum mitge-
brachten Souvenirs wird das alles ge-
mixt, geschüttelt und gerührt zu ei-
nem unterhaltsamen Kabarettabend:
«Typisch Verien!» eben.
Der Innerschweizer Kabarettist Tho-
mas Lötscher überzeugt auch in sei-
nem neuen Programm als etwas linki-
scher, aber liebenswerter Veri. Lustig,
wenn es um den Kampf um Liege-
stühle geht, politisch unkorrekt,
wenn er über Ver- und Entsorgung
von Senioren sinniert, und bitterbö-
se, wenn er Politiker und Wirtschafts-
kapitäne vom Sockel stösst und ge-
nüsslich versenkt. Ein Lehrgang, wie
man sich trotz Ferien erholt: «Ty-
pisch Verien!» eben.
Hinweis: Das Publikum ist gebeten,
der Entsorgung harrende Ferienan-
denken zum Tauschen an Veri's Sou-
venir-Börse in die Show mitzubrin-
gen.

Donnerstag, 12. Mai, Sempach, Fest-
halle Seepark, 20.00 Uhr, Kassa- und
Türöffnung 19.00 Uhr. 
Vorverkauf: www.eventhouse.ch,
www.starticket.ch

Der Künstler 
Thomas Lötscher aus Malters LU wird
1960 im Entlebuch geboren. Trotz
Trauma aus dem Blockflötenunterricht
erlangt er später einige Diplome:
Handwerk, Handel, Wirtschaftsinfor-
matik, Organisation und Kulturmana-
gement. Als zuletzt selbständiger Un-
ternehmensberater kommt er zur
Einsicht, dass der Übergang von einer
bankinternen Projektsitzung zum Ka-
barett fliessend ist. 2004 tritt er, damals
noch Amateur, mit der Figur «Veri»
zum ersten Mal auf. 2008 startet er mit
seinem Bühnenprogramm «Ab- und
Zufälle», das er genau 100 Mal auf-
führt. Seit November 2013 tourt er mit
«Typisch Verien!». Seit 2007 spielt er
jährlich den «Rück-Blick», ergänzend
jeweils nach Volksabstimmungen vier-
teljährlich «Stammtischsolo».

Hinter den Kulissen
Nun waren sie also
da: die Jubiläums-
feierlichkeiten! Na-
türlich musste so
ein Jubiläum aus-
giebig begangen
werden. Dies konn-
te man auch an all
den Zelten und De-

korationen auf dem Pausenplatz er-
kennen. In so einem Jubiläum steckte
auch einiges an Arbeit dahinter, denn
viele Schüler und Schülerinnen tru-
gen zum Beispiel zum «BluesBall»-
Musical bei, ob in der Band, im Chor,
im Tanz, als Schauspieler oder in der
Maske. Allerdings wirkten auch sämt-
liche Lehrer und Schüler, welche nicht
beim Musical beteiligt waren, mit und
arbeiteten im Vorfeld an der Dekorati-
on, halfen beim Aufbau oder bedien-
ten die Musical-Besucher im Festzelt. 
Während der Proben gingen einige
Schulstunden verloren. Die Schüler
wussten natürlich, dass diese Stun-
den nicht einfach ausfielen, sondern
anstelle des Unterrichts eines der
zahlreichen Ateliers zu besuchen war.
Erfreulicherweise bot sich so die Gele-
genheit, die Schülerschaft ausserhalb
der (Parallel-)Klasse kennen zu lernen
und vielleicht einmal einer anderen
Seite eines Mitschülers zu begegnen
als derjenigen, welche man zu kennen
meinte, weil man sie sonst fünf Minu-
ten in Pausen erlebte. Das galt aber
auch für Lehrpersonen, da man diese
ausserhalb des Klassenraums eben-
falls von einer neuen Seite kennen ler-
nen konnte. 
Das Jubiläum und der ganze dazu ge-
hörende Aufwand hatten so auch ge-
wisse Vorteile für die Schülerinnen
und Schüler hinter den Kulissen. Ich
schätzte es, neue Facetten der Schule
zu entdecken.

Linus Kamber, Schüler der Klasse 4a

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.

Cinémagie im Stiftstheater Beromünster

«Der Zirkus» von Charly Chaplin
und ein Hauch echter Zirkus

«Der Zirkus» bietet einige Szenen,
die zum  Komischsten gehören, was
Chaplin jemals ersonnen hat. Der Ki-
noclub Beromünster spinnt darum
herum einen familiären, heiter-me-
lancholischen Abend mit Barbetrieb,
Leckereien und kleiner Live-Zirkus-
Überraschung, am Samstag, 14. Mai.

(pd) Gerade eröffnet, beweist das
neue Museum Chaplin’s World in Ve-
vey die ungebrochene Faszination,
die die Filmlegende nach wie vor aus-
übt. Als Regisseur und Darsteller be-
fand sich Chaplin bei diesem Film auf
dem Höhepunkt seines Könnens:
«Der Zirkus» ist eine einzige Parade
des klassischen Slapstick-Humors. 

Abenteuer und Liebeswerben
Chaplin spielt darin seine berühmte
Figur «Tramp», den von ihm erfunde-
nen Clown mit dem Zweifinger-
schnurrbart, übergrosser Hose und

Schuhen, enger Jacke, Bambusstock
in der Hand und Melone auf dem
Kopf. Im Film wird «Tramp» durch
unglückliche Zufälle zu einer Haupt-
attraktion im Zirkus. Er verliebt sich
in die Stieftochter des Direktors.
Doch einer glücklichen Zukunft steht
noch so einiges im Wege …
Charlie Chaplin zeigte in dieser unbe-
schwerten, rasanten Komödie, dass
er einer der besten Clowns aller Zei-
ten war und dabei auch die Melan-
cholie ihren Raum haben durfte. Er
hat seine Stummfilmkömödie von
1928  im Jahr 1970 mit neu kompo-
nierter, von ihm eingesungener Film-
musik neu veröffentlicht. 
Der Abend eignet sich auch für den
Besuch mit Kindern. Türöffnung:
19.30 Uhr, Filmbeginn um 20.15 Uhr,
Eintritt 10 Franken / Kinder bis 12
Jahre 5 Franken. Eine Zusammenar-
beit des Kinoclubs Cinémagie mit
dem Stiftstheater Beromünster.

Charly Chaplin in «Der Zirkus», 1928. (Bilder: zvg)
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